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Sir. '28 ^innbtt).<icitun(i („tUteifierMatt") 45!)

ober eine fleine 93reitermanb, roeldfe |)oljantage er oßtte
Bmeifel fur Qfatjrgeîjnte fäutnilmibrig unb bauertjaft ju
erfjatten begehrt, gefdjtoeige beult inbuftrieUe ober tanb=

toirtfcgaftlidije ©tabtiffementl unb größere 93eftgungen,
$errfcgaffêfifce ober Stillen, |)otel§ ober ißenfioneit, Kur=
jjäufer, SBaffergeilanftalten unb überhaupt größere 3tn=

toefen mit uietem ^oljfac^mert. Stod) ift ju ermahnen,
baß ber ©rfolg mit Sfoenarius»Karbotineum unb fein
fiet! roadjfenber Kottfum Inerbieten ber Konfurret^ ger=
oorgerufen gat, bie aber mit bem gabrifate Stoenariul,
ba! auf ©egeimtti! berugt, tticgtl all etroa ben Stamen
gemein gaben. SJtan acgte bat)er bei Gëinfauf fietl auf
ben ootten Stamen „9toenariu! Karbotineum".

ein neues fieis-Spar-System
(Sorrefponberij.)

®ie Qnbuftrie gat in ber $at bei geuerunglantagen,
Ueffeln, (Éçplofionlmotoren u. f. to. ganj bebeutenbe fÇort=

fcgritte ju oerjeicgnen, unfere ©tubenöfen unb Kücgen=
gerbe gaben bagegen in S3ejug auf Sfulnütjung bel
^Brennmaterial! feine geroorragenbe Sterbeffcrungen er=

fahren, foroeit nid)t @a§= unb ©ammelgeijung in S3e=

tracgt fontmt. ®ie befannte SCatfac^e, bag nacg Sterecg*

nungen toogl 90 ^3to^cnt ber Stegeijung uitferer SBogm

räume te. mit Koglett, Kofi unb S3riquett§ erfolgt unb
int Slergleicg bem Umftanb gegenüber geftetlt, bag tange
nicf)t ber ganje Ipeijmert jut ©eltung fournit, macgt el
begreifticg, bag fcgon tängft auf SSerbefferungen gehofft
mürben, bie ftcg aber nie jeigen motlten. SBie man aul
ben großen Stericgten oon neuen ©rfinbungen tieft, ift
enblid) ein Sierfagren entbecft roorben, bal eine ganj
bebeutenbe ©rfparnil am gefamten .fpaulbranb garantiert
unb barauf fönnen fid) SOtiftionen Stebürftiger für ben
fotnmenbett SBinter freuen unb brauchen ben in ©icgt
fiegenben Koglenauffcgtag nicgt ju fürrfjten. ®a burcg
berufene Sterten feftgeftettt, unb öffentticg beftätigt
tourbe, baß bie ©ntbecfung tatfäcgticg eine ©rfparttil btl
ju 40 ißtojent an Immaterial julägt unb augetbem
bie gefterung gar feiner Sßartung £agl über braucgt,
fo toirb fid) jtoeifello! eine groge Sîacgfrage entroidetn,
benn roer toirb nidjt fparen motten? ßubem ift bie not=
roettbige Siotfegrung jur ©rreidjung bei gen. 3mecfl eine
ureinfacge unb bittige, bettn el ift nur eine „ißlatte",
bie auf bal fetter gelegt roirb unb atfo roeber an ben
Defen nod) an ben gerben irgenb etmal ju änbern ift.
©djceiber biefer Reiten ftegt mit ber ©efe&fcgaft bereit!
in S3erbittbung unb ift in ber Sage, an Qntereffenten
nägere Slulfunft ju erteilen. Storaulfidjtlicg toirb e!
nicgt lange bauern, bi§ fid) feber eine folcge ißlatte an=
fcgafft, ber ein bitiig gezeigtes 3immer gaben mid. W.

Maschinenfabrik Landquarf

modernste Sägerei- und fioizbearbeitungsmasebinen
1625 l).

Nr. 28 Jllttstr. fchweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") 4S!Z

oder eine kleine Bretterwand, welche Holzanlage er ohne
Zweifel für Jahrzehnte fäulniswidrig und dauerhaft zu
erhalten begehrt, geschweige denn industrielle oder land-
wirtschaftliche Etablissements und größere Besitzungen,
Herrschaftssitze oder Villen, Hotels oder Pensionen, Kur-
Häuser, Wasserheilanstalten und überhaupt größere An-
wesen mit vielem Holzfachwerk. Noch ist zu erwähnen,
daß der Erfolg mit Avenarius-Karbolineum und sein
stets wachsender Konsum Anerbieten der Konkurrenz her-
vorgerufen hat, die aber mit dem Fabrikate Avenarius,
das alls Geheimnis beruht, nichts als etwa den Namen
gemein haben. Man achte daher bei Einkauf stets auf
den vollen Namen „Avenarius-Karbolineum".

ein neues Wx-5par-5v§tem;
(Korrespondenz.)

Die Industrie hat in der Tat bei Feuerungsanlagen,
Kesseln, Explosionsmotoren u. s. w. ganz bedeutende Fort-
schritte zu verzeichnen, unsere Stubenöfen und Küchen-
Herde haben dagegen in Bezug auf Ausnützung des

Brennmaterials keine hervorragende Verbesserungen er-
fahren, soweit nicht Gas- und Sammelheizung in Be-
tracht kommt. Die bekannte Tatsache, daß nach Berech-

nungen wohl 9V Prozent der Beheizung unserer Wohn-

räume w. mit Kohlen, Koks und Briquetts erfolgt und
im Vergleich dem Umstand gegenüber gestellt, daß lange
nicht der ganze Heizwert zur Geltung kommt, macht es

begreiflich, daß schon längst auf Verbesserungen gehofft
wurden, die sich aber nie zeigen wollten. Wie man aus
den großen Berichten von neuen Erfindungen liest, ist
endlich ein Verfahren entdeckt worden, das eine ganz
bedeutende Ersparnis am gesamten Hausbrand garantiert
und darauf können sich Millionen Bedürftiger für den
kommenden Winter freuen und brauchen den in Sicht
stehenden Kohlenaufschlag nicht zu fürchten. Da durch
berufene Experten festgestellt. und öffentlich bestätigt
wurde, daß die Entdeckung tatsächlich eine Ersparnis bis
zu 40 Prozent an Heizmaterial zuläßt und außerdem
die Federung gar keiner Wartung Tags über braucht,
so wird sich zweifellos eine große Nachfrage entwickeln,
denn wer wird nicht sparen wollen? Zudem ist die not-
wendige Vorkehrung zur Erreichung des gen. Zwecks eine
ureinfache und billige, denn es ist nur eine „Platte",
die auf das Feuer gelegt wird und also weder an den
Oefen noch an den Herden irgend etwas zu ändern ist.
Schreiber dieser Zeilen steht mit der Gesellschaft bereits
in Verbindung und ist in der Lage, an Interessenten
nähere Auskunft zu erteilen. Voraussichtlich wird es

nicht lauge dauern, bis sich jeder eine solche Platte an-
schafft, der ein billig geheiztes Zimmer haben will. VV.
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